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Die faszinierende Farben- und Formenpracht der Pflanzenwelt ist übers Radio nicht 
vermittelbar. Geschweige denn ihr Duft. Ihre akustischen Dimensionen aber sehr 
wohl. Was teilen die Pflanzen uns mit? 

Komponistinnen entwerfen fantasievolle florale Klangwelten und Klangkünstler 
sonifizieren die sensorisch ermittelten Biodaten ihrer Zimmerpflanzen: es fiept, 
surrt, rauscht und tönt. Grundlage für solch eine pflanzenbasierte Musik sind auch 
naturwissenschaftliche Erkenntnisse darüber, dass manche Pflanzen Laute von sich 
geben beziehungsweise wahrnehmen können: sie kommunizieren auch über 
akustische Signale. Bei der künstlerischen und künstlichen Hörbarmachung des 
Pflanzeninneren geht es weniger um naturalistischen Kitsch als vielmehr um ein 
allgemeines Bewusstsein für die Flora, das sich innerhalb der gegenwärtigen Natur- 
und Klimaschutzdebatten durch genaues Hinhören schärfen lässt. Wenn Blumen, 
Gräser oder Bäume auf diese Weise zum Sprechen gebracht werden: Was wollen sie 
uns sagen? Und wie lauten unsere Antworten? 
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